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Workshop „Erhaltung Schweizer 
Rassen 2017 - Wissenstransfer“

Martina Federer

Zuchtleiterin Capra Grigia

Inhalt

• Die Capra Grigia und ihre Geschichte

• Technische Hilfsmittel

• Züchterservice

• Inzucht und genetische Breite

• Züchtermotivation

• Ausblick
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Geschichte der Capra Grigia (1)

 Alte Rasse aus dem Tessin und Calanctatal/Misox

 Opfer der Rassebereinigung von 1938

 Restbestände wurden ab 1997 von ProSpecieRara 
zusammen gekauft in Zuchtgruppen aufgeteilt

 Ca. 20 Zuchtgruppen über die ganze Schweiz verteilt, 
Beratung der Züchter anlässlich von Hofbesuchen

 2005: Rassestandard, Fokus v.a. auf Rassemerkmale
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Geschichte der Capra Grigia (2)
 2006: Anerkennung als Rasse beim BLW

 2008: Blutauffrischung mit grauen Ziegen aus Italien und 
2010 mit bloben Böcken aus Österreich

 2011 Gründung Capra Grigia Schweiz

 Ab 2012: Entwicklung der LBE

 Kontinuierlicher Anstieg der Tierzahlen:
2012: 440 Zuchttiere bei ca. 90 Haltern
2017: 742 Herdebuchtiere und 58 Genträger bei 116 Haltern
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Geschichte der Capra Grigia: Herausforderungen
 Zu Beginn Zucht mit allen Tieren notwendig, keine Steuerung

 Inzuchtgrad oftmals extrem hoch

 Die genetische Breite möglichst erhalten

 Heterogene Züchterschaft: 

 freie Weidehaltung im Tessin  unbekannte Abstammung

 «Rassenretter» ohne Züchterwissen

 Beim Erreichen der optischen Besonderheiten dürfen die 
Vorzüge (z.B. Robustheit) nicht ausser Acht gelassen 
werden.
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Technische Hilfsmittel (1):

Zuchtbuch-Software von Kurt Steiner
Zuchtbuch- und Adressverwaltung

Ausgelegt auf die Erhaltungszucht

 Lineare Beschreibungen (LBE) ab 2014
Daten können gut im Zuchtbuch erfasst werden

31. 10. 2017
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Technische Hilfsmittel (2): Zuchtbuchsoftware
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Zuchtbuchdaten
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 Inzucht als hartes Kriterium: 
 Ausschluss wenn > 6.3

 Genetische Präsenz ist variabel
 Wird v.a. in der Züchterberatung und 

bei der Bocksuche eingesetzt

 1. unbekannte Generation
 Mass für die Verlässlichkeit der Daten

 Kommt bei den 
Bockelternanforderungen neuerdings 
zum Zug

LBE für die Ziege: Ziele für den Verein

Einen guten Überblick bekommen
Wie viele Tiere aus dem Zuchtbuch entsprechen dem 

Rassestandard, wo sind die Defizite?

Möglichst gute Tiervermittlung/Anpaarungen 

Gute Checkliste für die Experten

Steuerung der Zucht:

Feedbacks aus Züchterkreisen verifizieren/entkräften

Falls nötig, Gegensteuer geben können

Workshop Erhaltung Schweizer Rassen 
2017 - Wissenstransfer

1031. 10. 2017



26.05.2020

6

LBE für die Ziege: Ziele für den Züchter

Der Züchter sieht für jede Position, wie sein Tier 
eingeschätzt wird
Welche Aspekte werden für die Zucht berücksichtigt

Das Zuchtziel ist klar ersichtlich auf den Formular

Hilfsmittel für die Zuchtplanung:

Wo sind die Stärken/Schwächen meiner Tiere?

 In welchen Positionen soll ein Bock Verbesserungen 
bringen?
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LBE: Beispiel Rassemerkmale
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LBE : gemessene Grössen
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Züchterservice

 Züchter haben keinen direkten Zugriff auf Zuchtbuch

 Inzuchtberechnungen, Anpaarungsempfehlungen werden 
vom Zuchtbuch gemacht

 Beratung und Motivation der Züchter anlässlich von 
Hofbesuchen durch die Experten und durch das 
Zuchtbuch

 Bekommen das vollständige LBE-Blatt mit 
Zuchteignungen und Bemerkungen
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LBE: Zuchteignung
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Entwicklung der Inzucht
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Entwicklung der genetischen Präsenz

31. 10. 2017
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Züchtermotivation
Aktuell über mündliche 

Motivation anlässlich der 
Hofbesuche

Bockhaltung oftmals 
schlecht beeinflussbar

Besser steuerbar ist die 
Nachzucht von Jungböcken

31. 10. 2017
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Zukunft

Bockhalterprämien

Bockweide-Projekte und zweite 
Mutterziegenalp

Webbasiertes Zuchtbuch

Züchter kann Zucht mehr selber planen

Braucht klarere Regelungen um Zucht nicht nur 
mit tiefer Inzucht sondern auch ausgeglichener 
genetischer Präsenz zu betreiben

31. 10. 2017
Workshop Erhaltung Schweizer Rassen 

2017 - Wissenstransfer
19

Fazit

Inzuchtkoeffizient und genetische Präsenz 
sind die beiden wichtigsten Kriterien, alle 
übrigen Kriterien sind nachgestellt

Aufklärung der Züchter, immer und immer 
wieder

Lieber weniger steuern und langsamer 
Zuchtfortschritt als schneller Zuchtfortschritt 
und genetischer Flaschenhals!
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?

31. 10. 2017

Datentransfer

Aktuell alles in Excel

 Im Formular gewichtete Umrechnungen und 
Berechnung der Noten und Zuchteignung

Alle Daten in ein Exceldatei für Auswertungen der 
ganzen Population

Rohdaten werden mittransferiert

31. 10. 2017
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Ergebnisse:

31. 10. 2017
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Zucht seltener Rassen (1): Schwierigkeiten

• sehr kleine Ausgangsbestände
• Inzucht
• Keine reinen Rassen mehr
• Keine einheitliches Aussehen mehr
• Mängel (schlecht aufgehängte Euter, geringe 

Grösse, …)
• Sehr heterogener Besitzerpool: vom sehr 

engagierten Züchter bis zum reinen Hobbyhalter 
ohne fundiertes Fachwissen

31. 10. 2017



26.05.2020

13

Workshop Erhaltung Schweizer Rassen 
2017 - Wissenstransfer

25

Zucht seltener Rassen (2):
Vorteile seltener Rassen

 Robustheit 
 Tiefe Tierarztkosten

 Hitze-/Kältetoleranz

 Resistenzen (z.B. Parasiten)

 Genügsamkeit
 Extensive Haltung

 Bringen Leistung mit den 
Grundfutter, kaum Kraftfutter 
nötig

 Langlebigkeit
 Behalten die Leistung lange 

bei 

 steigert Lebensleistung, 
senkt Aufzuchtkosten

 Mehrnutzungsrassen

 Besondere Optik

31. 10. 2017

Warum eine LBE?

• Unsere Experten haben weniger Erfahrung
brauchen detaillierte Hilfsmittel

• Capra Grigia Halter haben oft keine 
Erfahrung als Züchter
können mit den Noten der klassischen 

Punktierung die Stärken/Mängel ihrer Tiere nicht 
erkennen

Wissen nicht, auf was bei Anpaarungen achten

Workshop Erhaltung Schweizer Rassen 
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Situation 2012 (1)
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Fokus auf Rassemerkmale
 Schwere Mängel in Format, 

Fundament und Euter/Zitzen 
blieben unbeachtet

 Keine systematische Beurteilung 
des ganzen Tieres

 Für den «Laien-Experten» neben 
allen übrigen Beratungsaufgaben 
auf dem Hof schwierig

31. 10. 2017

Situation 2012 (2)
Neben der optischen Identität noch weitere 

Defizite:
Die Tiere sind kleiner geworden

Oftmals stark x-beinig und zehenweit

Euter mit sehr schlechter Aufhängung, sackartige 
Zitzen

Fehlendes Bewusstsein für diese Defizite bei 
den Züchtern
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Wie kann Beurteilung verbessert werden?

Beurteilung durch SZZV-Experten

Schulung der Experten

Schulung der Züchter

Gute Checkliste für die Experten

Workshop Erhaltung Schweizer Rassen 
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LBE für die Ziege: was gibt es schon? 

Was wird bei anderen Tierarten und im 
Ausland gemacht?

In CH beim Rind seit 20 Jahren Standard

Im Ausland gibt es Ansätze für LBE bei der 
Ziege: 
CA: Burenziegen

DE: Thüringer Waldziege

IT-CH: Interreg-Projekt Nera Verzascaziege 2010
Workshop Erhaltung Schweizer Rassen 
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LBE für die Ziege: Situation Capra Grigia

Für die Capra Grigia als Zweinutzungsrasse kann 
sicher nicht eine Vorlage 1:1 übernommen werden:
Die Rassemerkmale sind noch nicht gefestigt

Die Erblichkeit vieler Merkmale unbekannt

Keine Referenzdaten

Keine Zuchtwertschätzungen

Workshop Erhaltung Schweizer Rassen 
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LBE für die Ziege: Ziele für den Verein (2)

Keine Konzentrierung auf wenige Spitzentiere

Erhaltung der genetischen Breite vor schnellem 
Zuchtfortschritt 

Steuerung via Merkmalsgrenzen für 
Generellen Ausschluss 

Genträgertiere (stammen von grauen Ziegen ab, Phänotyp aber 
nicht grau)

Bockelternanforderungen

genetische Präsenz (seltene Genetik fördern, häufige eher 
bremsen, v.a. bei den Böcken)
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LBE für die Ziege: Ziele für die Experten

Ein gutes Hilfsmittel

Formular = Checkliste

Möglichst gleiches Arbeiten ohne aufwändige Schulung

Das Handbuch zeigt die wichtigen Grenzen auf

Was gemessen werden kann, wird gemessen, denn der 

Mensch erfasst i.d.R. «relativ».
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Entwicklung einer LBE für die Ziege (1)
Ein streng wissenschaftlicher Ansatz war nicht 

möglich
Keine Datengrundlage

Fehlende personelle und finanzielle Mittel

Getroffenen Annahmen:

Rassemerkmale sind erblich, vermutlich oftmals komplex

Erblichkeit der übrigen Merkmale ähnlich beim Rind

Wirtschaftliche Bedeutung der jeweiligen Merkmale 
ebenfalls ähnlich wie beim Rind

Workshop Erhaltung Schweizer Rassen 
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Entwicklung einer LBE für die Ziege (2)

Randbedingungen:

Ein Block Rassemerkmale kommt hinzu

Einteilung in Rassemerkmale, Format, Fundament, Euter 
und Zitzen wie bei den übrigen Ziegenrassen bleibt

Die Blöcke und einzelnen Merkmale werden nicht gleich 
stark gewichtet
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Entwicklung einer LBE für die Ziege (3)
Praktisches Vorgehen:

Entwicklung eines Formulars mit grafischen Hilfen

Es braucht ein sehr gutes Handbuch, damit alle Experten 
die kritischen Grenzen möglichst gleich setzen

Workshop Erhaltung Schweizer Rassen 
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1 2 3 4 5 6 7 8 9

Merkmal A Extrem 1 L L Extrem 2

Merkmal B Extrem 1 ♂ ♂ Extrem 2

Merkmal C Extrem 1 Extrem 2
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LBE: Fundament
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LBE: Euter
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Berechnungen

31. 10. 2017
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• Welche Merkmale sind für das Erkennen der 
Rasse wichtig und welche sind klar erblich?
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